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Friedenfelser Schule will Naturpark-Schule werden
Die Grundschule Friedenfels
ist auf dem Weg zur
Naturpark-Schule. Dies ist
eine bundesweite
Auszeichnung des Verbandes
Deutscher Naturparke, die
an Kitas und Schulen in einem
Naturpark verliehen
werden kann.

Friedenfels. (bsc) Bei einer extra an-
beraumten Feierstunde im Außen-
bereich der Friedenfelser Grund-
schule schlugen Schulleiterin Inge
Dick und Lehrerin Claudia Wölke
zwei Fliegen mit einer Klappe. So
feierten die Schul-Verantwortlichen
mit den Kindern die erneute Aus-
zeichnung (nach 2019) für besonde-
res Engagement zur nachhaltigen
Verbesserung der Schulumwelt.
Das Besondere daran: Dieses Mal

gab es auf der Urkunde gleich zwei
Sterne für die eingereichten Projek-
te und durchgeführten Aktionen.
Unterschrieben war die Urkunde
von Umweltminister Torsten Glau-
ber, Kultusminister Michael Piazo-
lo, Norbert Schäffer (Vorsitzender
des Landesbunds für Vogelschutz in
Bayern) und Robert Lorenz (Deut-
sche Gesellschaft für Umwelterzie-
hung).
Doch nicht nur zur Übergabe der

Urkunde und der großen neuen
Umweltschule-Flagge sei sie ge-
kommen, meinte Schulleiterin Inge
Dick schmunzelnd. Sie freute sich
über die Anwesenheit von Ranger
Jonas Ständer vom Naturpark Stein-
wald und Bürgermeister Oskar
Schuster.
An die Adresse der Kinder gerich-

tet, sagte die Schulleiterin freude-
strahlend: „Sie sind gekommen, um
mit uns unsere erfolgreiche Bewer-
bung zur ersten Naturpark-Schule

im Naturpark Steinwald zu feiern.“
Einen kleinen Einblick in den künf-
tigen Stundenplan gab Naturpark-
Ranger Jonas Ständer, der mit sei-
ner Kollegin Marie Wittmann künf-
tig öfter die Grundschule Frieden-
fels besuchen wird. „Vor uns steht
ein Probejahr mit Themen über die
Umwelt, über Tiere, das Handwerk,
die Region und den Steinwald.
Wenn wir all das erfolgreich absol-
vieren, erhält die Friedenfelser
Grundschule am Ende des Schul-
jahres die Auszeichnung zur Natur-
park-Schule.“
Weiter informierte der Ranger,

dass die Auszeichnung für einen
Zeitraum von fünf Jahren gilt. Nach
fünf Jahren überprüft der Natur-
park, ob die vom Verband Deut-
scher Naturparke in Zusammenar-
beit mit Naturparken und Schulen

aufgestellten Kriterien für die Aus-
zeichnung als Naturpark-Schule
weiterhin erfüllt werden.
Auch Jonas Ständer freute sich

nach seinen Worten über die neuen
bevorstehenden Aufgaben und ver-
wies bei der Feierstunde darauf,
dass es im Gebiet des Naturparks
Steinwald bereits zwei Naturpark-
Kindergärten gibt. „Ihr aber werdet,
wenn alles gut läuft, die erste Na-

turpark-Schule. Und das freut uns
riesig“, erklärte der erfahrene Ran-
ger Jonas Ständer.
Profitieren würden auch die

Schulen Falkenberg und Wiesau,
wie Schulleiterin Inge Dick im An-
schluss berichtete. „Obwohl der
Schwerpunkt in Friedenfels liegt,
werden wir vereinzelte Projekte
auch an diesen Schulen durchfüh-
ren.“
Unterstützung für die künftige

Naturpark-Schule kam von Bürger-
meister Oskar Schuster. Er will sich
dafür einsetzen, dass es für die
Schüler in Friedenfels in der nähe-
ren Umgebung bald ein „Wald-Klas-
senzimmer“ gibt. Zur Finanzierung
will er fleißig Spenden sammeln,
versprach er den Kindern, die da-
raufhin zusammen mit den Lehr-
kräften begeistert applaudierten.

Sowohl Schul- und Gemeinde-
Verantwortliche als auch Vertreter
des Naturparks Steinwald hoben bei
der Feierstunde hervor, dass Natur-
parke für Schulen attraktive außer-
schulische Lernorte seien. Sie böten
vielfältige Erfahrungsorte und die
Möglichkeit, die heimische Natur
vor der Klassenzimmertür zu ent-
decken. Spannende Exkursionen in
verschiedene Lebensräume sollen
dabei das Interesse für die Vorgänge
in der Natur wecken. In Kooperati-
on mit weiteren Partnern, wie Na-
tur- und Landschaftsführern, Land-
wirten, Förstern oder Handwerkern,
würden Themen zu Natur und
Landschaft, Land- und Forstwirt-
schaft, aber auch kulturelle Themen
wie Kunst und Handwerk in der Re-
gion, Geschichtliches, Sagen und
Bräuche aufgegriffen.

„Ihr werdet, wenn
alles gut läuft, die
erste Naturpark-Schule.
Und das freut uns
riesig.“

Naturpark-Ranger Jonas Ständer

An der Friedenfelser Grundschule feierten Schulleiterin Inge Dick (Dritte von rechts) und Lehrerin Claudia Wölke (Vierte von rechts) mit den Kindern die erneute Aus-
zeichnung für besonderes Engagement zur nachhaltigen Verbesserung der Schulumwelt. Bürgermeister Oskar Schuster und Naturpark-Ranger Jonas Ständer (von
rechts) sowie Karin Gerolstein vom Elternbeirat (links) gratulierten. Bild: bsc

Impftermin für
Falkenberger
Senioren
Falkenberg. (exb) Vor allem Senioren
und Personen mit eingeschränkter
Mobilität haben Probleme mit der
Online-Anmeldung oder mit der
Fahrt nach Waldsassen zum Impf-
zentrum. Deshalb möchte das BRK
gemeinsam mit den Kommunen
Impfangebote vor Ort schaffen. Für
Falkenberg konnte ein weiterer
Impftermin vereinbart werden:
Montag, 3. Januar, im Pfarrheim in
Falkenberg. Anmeldungen dafür

nimmt der Markt Falkenberg bis 28.
Dezember zu den Geschäftszeiten
unter Telefon 0 96 34/920 00 ent-
gegen.
Eine Impfung ist nur nach Ter-

minvereinbarung möglich. In der
Mitteilung der Gemeinde heißt es
weiter: „Bitte beachten Sie, dass
dieser Termin für Bürger aus Fal-
kenberg und insbesondere Senioren
gedacht ist, damit auch diesen eine
ortsnahe Impfung ohne größere lo-
gistische Probleme ermöglicht wer-
den kann.“
Zur Impfung sind der Impfpass

und der Personalausweis mitzu-
bringen. Wer bereits mindestens ei-
ne Impfung im ImpfzentrumWald-
sassen erhalten hat, soll auch die
dort erhaltenen Bescheinigungen
mitbringen.
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Tourismusschule Wiesau sammelt „Geschenke mit Herz“
Wiesau. (exb) Seit 2003 erfreut die
Hilfsorganisation Humedica Zehn-
tausende Kinder in Not mit Weih-
nachtspäckchen aus Deutschland.
Für viele von ihnen ist es das erste
Geschenk ihres Lebens. Die Berufs-
fachschule für Hotel- und Touris-
musmanagement Wiesau steuerte
dieses Jahr 42 Pakete und eine
Spende von 200 Euro bei. Humedica
bringt die Päckchen zu Kindern in
Ländern in Südost- und Osteuropa.
„Die Aktion ,Geschenk mit Herz’ ist
eine wunderbare Gelegenheit, et-
was zurückzugeben“, erklärt Schul-
leiter Thomas Metzler. „Das liebe-
volle Packen der Geschenke ist für
uns jedes Jahr ein Höhepunkt.“ Die Pakete für Humedica holte ein Lastwagen von der Tourismusschule Wiesau ab. Bild: BSZ Wiesau/exb

Unterstützung für BRK-Bereitschaft und Wasserwacht Wiesau
Wiesau. (wro) Über vorweihnachtli-
che Spenden von Bürgermeister To-
ni Dutz freuten sich BRK und Was-
serwacht Wiesau. Möglich gemacht
hat das der Verfügungsrahmen des
Bürgermeisters. Die Finanzspritze
diente für Anschaffungen.
Was sie sich vom Geld (mehrere

Hundert Euro) kaufen wollten,
überließ Dutz den Organisationen.
Die Wasserwacht besorgte sich in
einem Wiesauer Fachgeschäft einen
Satz Alucontainer. Benötigt werden
diese zur Aufbewahrung von Gerä-
ten und Zubehör. „Als Schutz vor
den Mäusen“, so Vorsitzender Wolf-
gang Bauer mit Blick auf die Schäd-
linge, die rund um die Wasser-
wachthütte an den Waldseen leben
und in der Hütte oft für Ärger sor-
gen. Einen neuen Rettungs-Ruck-
sack für die Helfer vor Ort kaufte
die BRK-Bereitschaft. Sie wurde bei
der Spendenübergabe von den Be-
reitschaftsleitern Robert Wolfrum

und Fabian Krämer vertreten. „Es
war mir ein Anliegen, rechtzeitig
vor dem Weihnachtsfest die Wün-
sche des BRK und der Wasserwacht

Wiesau zu erfüllen, um damit Dan-
ke zu sagen“, unterstrich Toni Dutz.
Er ergänzte: „Nicht nur in Zeiten
von Corona arbeiten die beiden Or-

ganisationen für das Wohl der Bür-
ger. Danke nicht nur für die Hilfe,
sondern auch für die stets gute Zu-
sammenarbeit.“

Die Wasserwacht hatte sich für einen Satz Alu-Container entschieden. Für die Helfer vor Ort besorgte das BRK Wiesau einen
neuen Rettungs-Rucksack. Beim Spendentermin dabei waren: (von rechts) Bürgermeister Toni Dutz, Fabian Krämer, Robert
Wolfrum (beide BRK Wiesau), BRK-Kreisgeschäftsführer Holger Schedl und der Vorsitzende der Wasserwacht Wiesau, Wolf-
gang Bauer.


